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Amtseinführung an der DHBW

Elke Heizmann übernimmt das Rektorat
Die Duale Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) Mos-
bach hat am 15.05. feierlich den 
Wechsel an der Spitze vollzogen. 
Nach zwei Amtszeiten übergab 
Rektorin Prof. Dr. Gabi Jeck-
Schlottmann das Rektorat an 
Prof. Dr. Elke Heizmann, die 
bislang als Dekanin der Fakul-
tät Wirtschaft fungierte. 

Die Schlüsselübergabe erfolgte im 
Beisein zahlreicher Gäste aus Poli-
tik, Wirtschaft und Hochschule.

Grußworte
Minister Peter Hauk lobte in sei-
nem Grußwort die Verdienste 
der scheidenden Rektorin. Unter 
ihrer Leitung habe sich die Nach-
frage nach Studienplätzen durch 
die Unternehmen verdreifacht – 
was ein Indikator für die Quali-
tät des dualen Studiums darstellt. 
Mosbachs Oberbürgermeister 
Julian Stipp würdigte die Rolle der 
Hochschule für die Stadt und ihre 
Entwicklung als Bildungsstand-
ort, was mit der Person der Rekto-
rin Jeck-Schlottmann verbunden 
sei und nun unter ihrer Nachfol-
gerin weitergeführt werde.

Würdigung
DHBW-Präsidentin Martina 
Klärle hob besonders das Enga-
gement von Jeck-Schlottmann 
im Bereich Gleichstellung hervor. 
Sie habe als erste Rektorin der 
DHBW Maßstäbe gesetzt. Der 
Frauenanteil unter den Profes-
suren sei inzwischen auf über 24 
Prozent gestiegen – ein Ziel, das 
über lange Zeit angestrebt wor-
den sei.
In ihrer Abschiedsrede betonte 
Gabi Jeck-Schlottmann die per-
sönliche Verbundenheit mit der 
Hochschule. Ursprünglich sei 
nur ein kurzer Aufenthalt geplant 
gewesen, doch die Menschen und 
Inhalte hätten sie hier gehalten. 
Als symbolischen Akt überreich-
te sie ihrer Nachfolgerin den lan-
ge genutzten Büroschlüssel – die-
ser stehe auch symbolisch für den 
Zugang zu den „Schätzen“ hinter 
den Türen des Campus.

Nachfolge
Elke Heizmann bedankte sich für 
das Vertrauen und kündigte an, 
den eingeschlagenen Kurs fortzu-
führen, zugleich aber auch neue 
Impulse setzen zu wollen. Präsi-

dentin Klärle zeigte sich zuver-
sichtlich, dass Heizmann mit ihrer 
strukturierten Arbeitsweise und 
Erfahrung die anstehenden Her-
ausforderungen erfolgreich ange-
hen werde.
Dr. Anna-Katharina Wittenstein, 
Vorsitzende des Beirats am Cam-
pus Bad Mergentheim, unter-
strich die erwiesene Kompetenz, 
welche die neue Rektorin für ihre 
neue Aufgabe qualifiziere. Ihre 
vermittelnde Art sei in Zeiten 
vielfältiger Herausforderungen 
besonders wertvoll.

Diskussion
Ein zusätzlicher Höhepunkt im 
Rahmen der Amtseinführung 

war eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „KI in Studium und 
Arbeitswelt“. Christoph Sturm, 
Studiengangsleiter für Data Sci-
ence und Künstliche Intelligenz, 
verwies auf die rasante Entwick-
lung in diesem Feld. Hochschul-
ratsmitglied Fee Eichenberg 
schilderte konkrete Erfahrungen 
aus ihrer Tätigkeit bei der Firma 
Norma und sprach sich für KI-
Grundlagen in allen Studienrich-
tungen aus. Timo Pflüger von der 
Firma ebm-papst unterstrich die 
Notwendigkeit von Entwickler-
wissen ebenso wie anwendungs-
orientierter Kompetenzen in der 
Wirtschaft. 
(pm/red)

Prof. Dr. Elke Heizmann (3. v. r.) wurde in der Nachfolge von Prof. Dr. Gabi Jeck-
Schlottmann (3. v. l.) als Rektorin der DHBW Mosbach eingeführt.�
� Foto: DHBW Mosbach

Augusta-Bender-Schule informiert

Pflege-Weiterbildung digital und praxisnah
Pflegekräfte können ihre 
berufliche Weiterbildung an 
der Augusta-Bender-Schu-
le (ABS) in Mosbach jetzt in 
einem neuen Mischmodell 
absolvieren: 50 Prozent der 
Inhalte werden digital ver-
mittelt, die übrigen 50 Pro-
zent in Präsenz. Die staatlich 
anerkannte Qualifizierung 
soll Berufstätigen mehr Fle-
xibilität ermöglichen, ohne 
auf fundierte Inhalte zu ver-
zichten.

Die Fachschule für Pflegebe-
rufe an der ABS bietet zwei 
spezialisierte Bildungswege 
in Teilzeit an: die Weiterbil-
dung zur Leitung einer Pflege- 
und Funktionseinheit (FPLT) 
sowie zur Fachkraft für Geron-
topsychiatrie (FPGT). Beide 
Abschlüsse beinhalten zusätz-
lich den Erwerb der Fachhoch-
schulreife und schaffen damit 
Zugang zu weiteren Studien-
möglichkeiten. Neu gestaltet 
wurde auch die Weiterbildung 

„BFQ Pflege – Praxisanleitung 
Pflege“. Ziel ist es, Pflegekräf-
te auf die verantwortungsvol-
le Aufgabe vorzubereiten, Aus-
zubildende fachlich fundiert zu 
begleiten und deren berufliche 
Entwicklung aktiv zu fördern.
Die stellvertretende ABS-
Schulleiterin Carina Wichert 
betont: „Mit unserem neuen 
digitalen Konzept wollen wir 
die Vereinbarkeit von Beruf 
und Weiterbildung verbessern 
und gleichzeitig höchste Qua-
lität sichern.“

Berufsbegleitend
Die Verbindung von Online-
Lernen und Präsenzphasen 
soll Pflegekräften neue Ent-
wicklungsmöglichkeiten eröff-
nen – ohne die Berufstätig-
keit unterbrechen zu müssen. 
Nähere Informationen sind 
bei der ABS erhältlich sowie 
auf deren Internetseite unter 
https://www.augusta-bender-
schule.de abrufbar. 
(pm/red)

HGB-Stiftung informiert

Neue Buchveröffentlichungen erscheinen
Die in Mosbach ansässige 
Hans-Günter-Brauch-Stif-
tung (HGBS) für Frieden und 
Ökologie fördert seit ihrer 
Gründung am 08.05.2020 wis-
senschaftliche und bildungs-
bezogene Projekte zu Fragen 
des nachhaltigen Friedens 
und der Ökologie im Anth-
ropozän. 

Neben Schüler- und Wissen-
schaftspreisen unterstützt sie 
gezielt auch Publikationen zu 
diesen Themen.

Kostenlos abrufbar
Seit Februar 2025 erscheinen 
im renommierten Wissen-
schaftsverlag Springer Nature 
drei Open-Access-Bände 
mit Unterstützung des Max-
Planck-Instituts für Chemie 
in Mainz. Die Werke sind dem 
niederländischen Nobelpreis-

träger Paul J. Crutzen gewid-
met und setzen sich mit poli-
tischen und wissenschaftli-
chen Perspektiven im Anth-
ropozän auseinander. Sie 
stehen in elektronischer Fas-
sung als E-Books kostenlos 
unter https://link.springer.
com/book/10.1007/978-3-031-
71807-6 zur Verfügung.

Anerkennungspreise
Ergänzend dazu erscheinen 
2025 und 2026 mehrere Bücher 
internationaler Nachwuchswis-
senschaftler aus Kanada, den 
USA, Uganda, Peru und Nige-
ria, die zuvor mit Anerken-
nungen der HGB-Stiftung aus-
gezeichnet worden waren. Ziel 
ist es, fundierte wissenschaftli-
che Beiträge zu einem nachhal-
tigen Frieden weltweit sichtbar 
zu machen. 
(pm/red)




